
Psychiatrie WS 07/08 
[] Anmerkung, 
*= nachgeschlagen ( r=Angabe richtig/ f = Angabe falsch) 
 
1 --- 
 
2 
Diagnosekriterien für Abhängigkeitssyndrom nach ICD-10: 
1. Starker Wunsch o. Zwang psychotrope Sbst. zu konsumieren    *r 
2. Depressives Syndrom         f 
3. verminderte Kontrollfähigkeit        *r 
4. Amnestisches Syndrom         f 
5. Vernachlässigung anderer Interessen und Vergnügungen    *r 
 
3  
Welche der folgenden Wahnformen ist bei Patienten mit schwerer depressiver Episode am 
wenigsten charakteristisch? 
a) Verfolgungswahn          r 
b) Schuldwahn          f 
c) hypochondrischer Wahn          f 
d) Verarmungswahn          r 
e) nihilistischer Wahn          *r 
 
4   
Die Depression kann bedingt sein durch: 
1) Antibiotika      
2) Hirntumor 
3) Hypothyreose 
4)Demenzielle Erkrankungen 
5) Hirninfarkt 
      A) 1, 2 
B) 2, 4 
C) 1, 3, 4 
D) 1, 3, 5 
E) 1- 5 
            E 
5  
Was gehört zu der Positivsymptomatik der Schizophrenie? 
1.Halluzination          *r 
2.Wahn           *r 
3.sozialer Rückzug                  *f [Negativsymptom] 
A 1 
B 2 
C 1,2 
D 1,3 
E 1-3 
            A 
6--- 
7 --- 
8 --- 
9 --- 



10 

Was sind charakteristische Symptome während einer Panikattacke bei der Panikstörung (nach 
ICD-10)? 

1. Gefühl der Luftnot          *r 

2. Derealisation          *r 

3.Gefühl der drohenden Ohnmacht        r 

4. Furcht, verrückt zu werden        *r 

5. Verfolgungswahn          f 

     A nur 1 

B nur 3 

C nur 1, 2, 3 

D nur 1, 2, 3, 4 

E nur 1, 2, 3, 5 

            D 

11  
Was gehört zu den inhaltlichen Denkstörungen? 
1, Zerfahrenheit      *f [strukturelle Denkstörung] 
2, Perseveration      *f [strukturelle Denkstörung] 
3, Wahn       *r 
4, Neologismen      *f [strukturelle Denkstörung] 
5, Halluzinationen      f 
     A ... 
B ... 
C nur 3 ist richtig  
D ... 
E 3,4,5 sind richtig 
            C 
12 --- 
13 --- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14 
Was gehört zu den Symptomen 1. Ranges nach K. Schneider? 
1) Leibhalluzinationen     [nur akustische Halluzinationen sind 1. Ranges]    *f 
2) Stimmen hören, die in der 3 Person über einen Reden     r 
3) sozialer Rückzug          f 
4) Wahnwahrnemungen      [Wahneinfall = 2.Ranges] *r 
5) Zönästhesie         [zönästhetische Halluzination = 2. Ranges]  f 
     A) 1 
B) 2 
C) 124 
D) 245 
E) alle            D 
 
15  
EIne Patientin entwickelt 1 Woche nach Beginn einer neuroleptischen Therapie Zungenkrämpfe, 
Blickkrämpfe, choreatische Bewegungen des Halses und der oberen Extremität.  
Welcher Typ einer medikamentösen UAW liegt vor? 
- malignes neuroleptisches Syndrom 
- Frühdyskinesien          x 
- Parkinson-Syndrom 
- tardive Dyskinesie 
- Tasikinesie 
 
16 --- 
 
17  
Was zählt zur frühkindlichen Regulationsstörung? 
1 Vermehrtes Schreien (länger als 3 Stunden, mehr als 3 mal pro Woche, über 3 Wochen)   f 
2 Gerötete und aufgekratzte Haut infolge Neurodermitis               f 
3 Fütterungszeiten von länger als 45 min mit Abständen von weniger als 2 Stunden nach dem                          
ersten Geburtstag          f 
4 Adynamie und muskuläre Hypotonie       r 
5 Lange Einschlafphasen über mehrere Stunden und häufiges nächtliches Erwachen mit 
langen Wachphasen          f 
     A 1, 3, 5 
     B 
     C ?            A 
 
18  
Welche Aussage zu den tiefgreifenden Entwicklungsstörungen trifft nicht zu?  
A) Das Aspergersyndrom und der frühkindliche Autismus gehören neben dem Rett-Syndrom 
zu den tiefgreifenden Entwicklungsstörungen.       *r 
B) Das Aspergersyndrom unterscheidet sich vom frühkindlichen Autismus  
durch ein Fehlen der sozialen und kommunikativen Behinderung.  

[Asperger: keine Entwicklungsverzögerung] f 
C) Das Aspergersyndrom unterscheidet sich in der Regel vom frühkindlichen Autismus durch 
eine höhere Intelligenzentwicklung.              [frühkindl. A. häufig geist. Behinderung]  *r 
D) Bei autistischen Störungen beobachtet man eine Sensibilität  
gegenüber Veränderungen der Umwelt.        *r 
E) Legasthenie und Rechenschwäche gehören nicht zu den tiefgreifenden 
Entwicklungsstörungen.          *r 
            B 
 



 
 
 
 
 
 
 
19  
Was trifft zu? 
A) Schulphobie ist Ausdruck leistungsmässiger schulischer Überforderung. [Schulangst] *f 
B) Schulphobie ist im Gegensatz zur Schulangst leicht durch Wegnahme des 
   angstauslösenden Faktors zu beheben.   [Hausunterricht?!, Mutter in Schule?!] *f 
C) Schulverweigerung hat viele Ausdrucksformen und viele Ursachen und muss  
   deshalb ganz unterschiedlich behandelt werden.      r 
D) Schulschwänzen ist selten mit anderen sozialen Auffälligkeiten verbunden  
   und beruht nur auf einer Trennungsangst.       f 
E) Schulphobie, Schulangst und Schulverzweigerung sind alle ein und das    
   Selbe.            f 
               C 
 
20  

Mehrfachauswahl: 

Welche körperlichen Komplikationen können bei Anorexia nervosa auftreten? 

1. Bradykardie um 30-40/min        r 

2. lebensbedrohliche Hypokaliämie        *r 

3. Ödeme            [Nierenversagen] 

4. Lanugobehaarung 

[= Behaarung des Fetus][kann womögl. Bei Anorexie wieder vorkommen?] 

5. primäre und sekundäre Amenorrhoe         *r 

A alle richtig           

B 1,2,5 richtig 

C1,2,3,5 richtig 

D...            

 

 


